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1. Einleitung 
 
Eine ausgewogene und vollwertige Ernährung, die das physische, psychische und 
soziale Wohlbefinden positiv beeinflusst, ist von großer Bedeutung, wenn man die 
steigende Rate von Übergewicht und ernährungsbedingten Erkrankungen betrachtet. 
Ein gesundheitsförderliches Ernährungsverhalten kann ernährungsabhängigen 
Krankheiten im Erwachsenenalter vorbeugen. Die häufigsten Formen der 
Fehlernährung im Kindesalter sind Übergewicht und Fettleibigkeit. Ungefähr jedes 
sechste Kind ist hiervon betroffen. 
 
Die Institutionen Kindertageseinrichtungen und Grundschule stellen einen 
geeigneten Rahmen zur Vermittlung einer gesundheitsförderlichen Ernährung dar 
und können der Forderung nach einer möglichst frühzeitigen Ernährungserziehung 
gerecht werden. 
 
Das Ziel gesundheitsfördernder Maßnahmen sollte dabei eine 
Verhaltensveränderung bezüglich der Ernährung sein. Um dieses Ziel 
erreichen zu können, bedarf es der Zusammenarbeit von Elternhaus und 
Schule bzw. Kindertageseinrichtungen.  
 
Die Einbeziehung der Eltern ist für eine Veränderung des Ernährungsverhaltens der 
Kinder unerlässlich. Neben der Einbeziehung der Kinder in eine 
gesundheitsförderliche Ernährung, die die Wissensvermittlung und Handlungs- sowie 
Reflexionsfähigkeit der Kinder berücksichtigt, sollten besonders die Eltern 
einbezogen werden. Im Vorschul- und Grundschulalter wird die Ernährung zum 
größten Teil von der Familie bestimmt und das Ernährungsverhalten 
dementsprechend geprägt. Daher gilt es schon früh, eine gute Basis zu legen, die 
der Prävention ernährungsabhängiger Krankheiten dient und des Weiteren die 
Leistungsfähigkeit und das Wohlbefinden der Kinder positiv unterstützt. 
 
 
 
2. Ausgewogen essen, trinken und bewegen – besseres Lernen 
 
Niemand wird bezweifeln, dass Gesundheit eine Vorraussetzung für die 
Bildungsfähigkeit von Kindern ist. So ist es leicht nachzuvollziehen, dass sich kranke, 
nicht ausreichend und falsch ernährte Kinder schlechter konzentrieren und schlechter 
lernen können. Gesundheitsförderung hat also nicht nur Bedeutung für das 
Wohlbefinden an sich. Darüber hinaus ist sie auch ein Mittel, um Bildungsziele 
besser zu erreichen. 
 
Bereits im Grundschulalter können Kinder lernen, Verantwortung für ihre Gesundheit 
zu übernehmen. Frühstückspause und Sportangebote in der Schule sowie 
Ernährungs- und Bewegungserziehung durch pädagogische Fachkräfte sind dabei 
von zentraler Bedeutung. 
 
Auf Grund dessen nehmen die beiden Konzepte „aid - Ernährungspyramide“ und 
„aid - Bewegungspyramide“ bei uns einen zentralen Stellenwert ein. Beide 
Konzepte begleiten unsere Schüler von der 1. bis zur 4. Klasse (siehe 6.3.1) 
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Beginnend mit der Frühstückspause und dem Getränkeangebot bis hin zu einer 
ausgewogenen Mittagsverpflegung (Betreuungskinder) haben wir zahlreiche 
Möglichkeiten, Einfluss auf das Ess- und Trinkverhalten der Kinder zu nehmen.  
Die Gesundheitsförderung ist an der Grundschule Steindorf-Albshausen ganzheitlich  
in das Schulkonzept sowie in den Lehrplan eingebunden, damit sich die 
Bildungsarbeit nachhaltig verbessern lässt. 
 
 
 
3. Einbeziehung der Ernährungserziehung in den Unterricht 
 
Ernährungserziehung in der Grundschule kann dazu beitragen, dass sich Kinder zu 
selbstbewussten Erwachsenen entwickeln, die eine gesunde und gleichzeitig 
genussvolle Ernährung praktizieren. Deshalb sind Ernährungsthemen im Lehrplan 
unserer Schule fest verankert. Im Rahmen des Fachunterrichts erfolgt die Zuordnung 
meist im Sachunterricht.  
 
 
Die Inhalte der Ernährungserziehung sind im Unterricht aller Jahrgänge verankert 
 
Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 

 

Kariesprophylaxeunterricht 
 
Ernährung/ges. Frühstück 
 
Fit durchs Leben 
- Ernährungspyramide 
- Bewegungspyramide 
 
 
UE – Obst und Gemüse 
 
 
 
 
 
 
Ein gesundes Frühstück  
gemeinsam vorbereiten 
 
Materialien  
(Klasse und Schulbücherei) 
 
Beratung/EA 

Kariesprophylaxeunterricht 
 
Ernährung/ges. Frühstück 
 
Fit durchs Leben 
- Ernährungspyramide 
- Bewegungspyramide 
 
 
UE – Gesunde Ernährung 
 
          
 
Projekt: Die fitteste     
              Schulklasse 
 
Ein gesundes Frühstück  
gemeinsam vorbereiten 
 
Materialien  
(Klasse und Schulbücherei) 
 
Beratung/EA 

Kariesprophylaxeunterricht 
 
Ernährung/ges. Frühstück 
 
Fit durchs Leben 
- Ernährungspyramide 
- Bewegungspyramide 
 
 
UE – Vom Korn zum Brot  
          
 

 
Projekt: Ernährungs- 
              führerschein 

 
Ein gesundes Frühstück  
gemeinsam vorbereiten 
 
Materialien  
(Klasse und Schulbücherei) 
 
Beratung/EA 
 
 

Kariesprophylaxeunterricht 
 
Ernährung/ges. Frühstück 
 
Fit durchs Leben 
- Ernährungspyramide 
- Bewegungspyramide 
 
 
UE – Lernwerkstatt   
          „Ernährung“ 
 
 
Projekt: Wo Schmatzen 
und Schlürfen erlaubt ist 
 
Ein gesundes Frühstück  
gemeinsam vorbereiten 
 
Materialien  
(Klasse und Schulbücherei) 
 
Beratung/EA 
 

 
 
Fächerübergreifender Unterricht 
 
Ernährungserziehung lässt sich aber auch mit zahlreichen fächerübergreifenden 
Aufgaben verbinden. Ein Ansatz bietet beispielsweise die interkulturelle Erziehung, 
indem die Kinder Speisen und Essgewohnheiten anderer Kulturkreise kennen lernen. 
Auch die Medienerziehung bietet Möglichkeiten, z.B. indem die Kinder Lexika, CD-
ROMs und das Internet zur Informationssuche nutzen oder Rezepte und 
Einladungen zum gemeinsamen Frühstück am PC gestalten. Darüber hinaus kann 
auch die Umwelterziehung einbezogen werden, beispielsweise über die Ermittlung 
der Herkunft von Lebensmitteln, ihrer Transportwege oder ihres 
Verpackungsaufwands. 
 



www.gs-steindorf-albshausen.de 5 

4. Elternbeteiligung 
 
Der Lehrplan unserer Grundschule misst der Einbindung der Eltern in das Schulleben 
einen hohen Stellenwert zu. Sie sollen durch Kontakte zur Lehrkraft, regelmäßige 
Information sowie Mitarbeit am Schulprogramm beteiligt werden. Die Teilhabe der 
Eltern am schulischen Geschehen ist auch ein Teilbereich der Öffnung der Schule. 
Der Bereich „Ernährungserziehung“ bietet viele Ansatzpunkte zur Elternbeteiligung, 
denn das Thema „Gesunde Ernährung“ erfasst einen bedeutenden Ausschnitt aus 
der Lebenswirklichkeit der Kinder.  
 
 
Möglichkeiten der Elternbeteiligung sind  
 die Information der Eltern  

 -  über die gesunde Ernährung der Kinder sowie über eine moderne 
    Ernährungserziehung;  
 -  über das Unterrichtsgeschehen zum Thema „Ernährung“;  



       die aktive Einbindung der Eltern in den Unterricht  
 -  als „Helfer“ bei der Vorbereitung und Durchführung von Aktionen und 
       Unterrichtsprojekten; 

-  als „Experten“, die den Kindern Fachinformationen vermitteln oder ihnen 
   kulturelle, regionale oder soziale Aspekte der Ernährung näher bringen,  
   z. B. bei Unterrichtsbesuchen oder Unterrichtsgängen;  

 
 die gemeinsame Entwicklung des Schulprogramms, einschließlich der Aspekte 
 Gesundheitsförderung und Ernährungserziehung, z. B. in Arbeitskreisen. 
 
 Projekte in Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat, Mittagsbetreuung an der 
 Schule.  
 
Wenn Lehrkräfte und Eltern sich gemeinsam für eine gesunde Ernährung stark 
machen, steigen die Erfolgschancen für eine Verbesserung der 
Ernährungsgewohnheiten der Kinder, denn Ernährungserziehung findet 
gleichermaßen in der Schule wie im Elternhaus statt. Je älter die Kinder werden, 
desto selbständiger entscheiden sie über ihren Ernährungs- und Lebensstil. Im 
Grundschulalter können Lehrer und Eltern das Verhalten der Kinder noch relativ 
erfolgreich lenken. Deshalb ist diese Zeitspanne ideal für die Ernährungserziehung. 
 
 
 

4.1 Informationen für Eltern  
 
Eltern haben Interesse zu erfahren, welche Lerninhalte in der Schule vermittelt 
werden und welche Lernfortschritte ihre Kinder erzielen. Viele Eltern benötigen auch 
fachliche Informationen über eine gesunde Ernährung ihrer Kinder sowie über Erfolg 
versprechende Ernährungserziehung.  
Der Bereich der Ernährungserziehung bietet ein breites Spektrum von 
Informationsmöglichkeiten:  
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Fachinformationen für Eltern über gesunde Ernährung im Grundschulalter und 
     über moderne Ernährungserziehung: 

-   Elternabend oder -nachmittag zu diesem Themenkreis,  
-   Ausstellung zur gesunden Kinderernährung oder zum Pausenbrot,  
-   Informationsmaterial zur Kinderernährung,  

 -   Ausstellung von Medien für die Ernährungserziehung (Bücher, Spiele, PC- 
     Programme ...).  

Informationen über Unterrichtseinheiten zum Thema „Ernährung“:  
- Elternbrief, z. B. über Unterrichtsziele, die mit „Ernährung und 

Sinnesschulung“ 
- verbunden sind; mit Anregungen, ein Thema zu Hause weiter zu führen,  
- Elternabend zur Information über ein Unterrichtsprojekt, z. B. zur 
     Vorbereitung des Projekts oder nach Abschluss zur Präsentation der 
     Ergebnisse,  
-    Einladung zu einer Ausstellung, die die Kinder selbst gestaltet haben,  
- Einladung, selber „Unterricht zu erleben“, indem die Eltern einen 

Sinnesparcours oder Lernstationen durchlaufen können.  
Indirekte Information der Eltern über ihre Kinder:  

-   Die Kinder befragen als „Ernährungsdetektive“ oder „Ernährungsexperten“ ihre 
Eltern zu Einkaufs- oder Essgewohnheiten.  

-   Die Kinder bereiten in der Schule eine Ausstellung für die Eltern vor.  
-   Die Kinder erarbeiten ein „Klassenkochbuch“ als Geschenk für die Eltern. 

Dazu erbitten sie Rezepte von ihren Eltern z. B. zu besonderen Anlässen, zu 
speziellen Lebensmittelgruppen (Gemüse, Milch), Lieblingsrezepte aus der 
Kindheit der Eltern.  

 
Diese Aktivitäten informieren die Eltern über den Unterricht und schaffen gleichzeitig 
einen Anlass, auch zu Hause das Thema „Gesunde Ernährung“ aufzugreifen. 
 
 
 

 

 

4.2  Aktive Mitarbeit von Eltern  
 
Die Einbindung von Eltern kann die Vorbereitung und Durchführung von Projekten 
erleichtern oder gar erst ermöglichen. Das Ausmaß der Elternbeteiligung wird sicher 
je nach Schulstandort und Zusammensetzung der Klasse sehr unterschiedlich sein. 
Viele Eltern nehmen jedoch das Angebot der Beteiligung gerne wahr, weil ihnen der 
Kontakt zur Schule wichtig ist und sie die Zeit dafür aufbringen können. Der Kontakt 
zwischen Eltern und Lehrkräften wird durch die Einbindung von Eltern intensiviert.  
Die aktive Mitarbeit ist zwar nicht allen Eltern möglich, doch dokumentiert sie für alle 
Kinder die Verbindung zwischen Schule und Elternhaus.  
Eltern können sowohl als „Helfer“ aktiv werden wie als „Experten“. Schließlich 
können sie in Gesprächsrunden und Arbeitskreisen ihre Vorstellungen, Wünsche und 
Kompetenzen einbringen.  
Eltern können über den Elternbeirat, durch einen Elternbrief, beim 
Klassenelternabend oder beim Elternstammtisch zur Mitarbeit gewonnen werden.  
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4.2.1 Eltern als „Helfer“  
 
 -  Eltern bereiten ein Pausenbuffet vor oder unterstützen jüngere Schüler, wenn 

diese selbst ein gesundes Pausenbrot in der Klasse zubereiten.  
 -  Sie erstellen unter Anleitung der Lehrkraft das Material für Lernstationen oder 

einen Sinnesparcours. Dabei erfahren die Eltern auch viel über die 
Einsatzbereiche neuer Materialien und Unterrichtsmethoden.  

 -  Sie unterstützen die Lehrkraft bei der Vorbereitung und Durchführung eines 
Aktionstages in der Schule.  

 -   Sie begleiten die Klasse bei einem Unterrichtsgang, z. B. ins Freilichtmuseum 
oder zu einem Lebensmittel verarbeitenden Betrieb.  

 
 
4.2.2 Eltern als Experten 
 
Die Vorstellung eines bestimmten Unterrichtsthemas durch einen „Experten“ und die 
Möglichkeit, an diesen Fragen zu stellen, schaffen die Verbindung zwischen 
Unterricht und der Erfahrungswelt der Kinder. Auch Unterrichtsgänge tragen dazu 
bei.  
 
Im Bereich der Ernährung lassen sich Eltern als Experten z. B. wie folgt in den 
Unterricht einbinden:  
Eltern besuchen die Kinder im Unterricht und berichten über ein Thema, z. B.  

-  Essen früher – Essen heute,  
    -  Festbräuche, Mahlzeitengewohnheiten, typische Gerichte in Familien 

 ausländischer Herkunft,  
-  regionale Essgewohnheiten, für die Gegend typische Gerichte,  
-  Kriterien, nach denen eine Mutter für die Ernährung der Familie sorgt (z. B. was 
   ist ihr wichtig bei Auswahl und Zubereitung der Lebensmittel, auf welche 
   Ernährungsregeln legt sie Wert).  

Eltern laden die Klasse in ihren Haushalt oder Betrieb ein, z. B. Unterrichtsgang  
-  in einen Obst- oder Gemüsegarten,  
-  in einen landwirtschaftlichen Betrieb,  
-  in eine Gärtnerei,  
-  in einen Betrieb des Ernährungshandwerks,  
-  in einen Haushalt.  
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5. Unser Motto: „Fit durch`s Leben“ 
 
 
5.1 Der zuckerfreie Vormittag im Schulalltag 
 
Der zuckerfreie Vormittag sorgt für eine optimale Nährstoffversorgung durch ein 
ausgewogenes Frühstück in der Schule mit der Möglichkeit häufig und richtig zu 
trinken. Er hat viele Vorteile für die Schülerinnen und Schüler, wie etwa konzen-
trierteres Lernen, Versorgung mit Vitaminen und lebensnotwendigen Nährstoffen für 
eine gesunde Entwicklung und die Förderung einer vollwertigen Ernährungsweise. 
 
Der zuckerfreie Vormittag ist die ideale Lösung für den Umgang mit Süßigkeiten 
und süßen Getränken sowie der Vermeidung von Zahnkaries, denn für die 
Zahngesundheit muss der Speichel ausreichend Zeit haben, ohne Zuckerimpulse 
seinen natürlichen Zahnschutz aufzubauen. Diese Zeit bietet der zuckerfreie 
Vormittag, der nach dem morgendlichen Zähneputzen zu Hause beginnt. 
 
Aufgrund dieser Vorteile und der immer stärker werdenden Verantwortung der 
Schule, bei den Schülerinnen und Schülern die Grundlage für eine gesunde 
Ernährung zu legen, haben wir uns entschlossen, ab dem 2. Schulhalbjahr  
2009/2010 den zuckerfreien Vormittag an unserer Schule einzuführen. 
 
Der Schwerpunkt liegt hierbei auf einem gesunden Frühstück und zuckerfreien 
Getränken während unserer zehnminütigen Frühstückspause, die gemeinsam im  
Klassenraum vor der Bewegungspause durchgeführt wird. 
Die Kinder bringen von zu Hause ein herzhaftes Frühstück mit, wie Brot mit Käse 
oder Wurst, dazu ein Stück Obst oder Gemüse, Naturjoghurt oder ungesüßte 
Getreideflocken. Auf süße Backwaren oder süße Brotaufstriche sowie Süßigkeiten 
jeglicher Art und gesüßte Getränke wird verzichtet. 
Zum Trinken gibt es Mineralwasser aus der Wasserbar in jeder Klasse  
oder die Kinder bringen sich ungesüßte Tees mit. Da viele Kinder im Durchschnitt 
zu wenig trinken, steht ihnen das Wasser in der Klasse jederzeit unbeschränkt zur 
Verfügung. 
 
Die Einführung des zuckerfreien Vormittags ist abhängig von einer guten 
Kooperation mit den Eltern. 
Er wurde in der Gesamt- und Schulkonferenz vorgestellt und beschlossen. 
Auf Elternabenden werden die Eltern von den KlassenlehrerInnen sowie den 
ElternsprecherInnen über das Konzept und die genaue Umsetzung informiert. 
Die Elternmitarbeit und ihre Bereitschaft, den Kindern ein vollwertiges Pausen-
frühstück sowie zuckerfreie Alternativen zu Geburtstagssüßigkeiten mitzugeben,  
ist von entscheidender Bedeutung und erfordert sicher bei einigen Eltern ein 
Umdenken. Es ist uns wichtig, deutlich zu machen, dass Süßigkeiten  
keinesfalls strikt verboten sind, sondern als Nachtisch nach dem Mittagessen zu 
Hause oder - in vernünftigem Maße -  als Nascherei nachmittags erlaubt sind. 
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5.2 Ritualisiertes Frühstück im Schulalltag 
 
Ernährungsexperten bezeichnen das Frühstück gerne als “Sprungbrett in den Tag“. 
Es soll ungefähr ein Drittel des täglichen Energiebedarfs decken und am besten aus 
zwei Etappen bestehen: einem ausgiebigen Frühstück zu Hause und einer 
Pausenmahlzeit in Schule oder Kindergarten. Das ideale Pausenbrot ist ein wohl 
bekannter Klassiker: Das gute Butterbrot oder -brötchen mit Käse oder Wurst belegt, 
ergänzt durch Obst oder Rohkost. Da steckt alles drin, was reichlich Vitamine, 
Mineralstoffe und Eiweiß liefert. 
 
Was sich so einfach anhört, macht im Alltag oftmals Probleme. Morgens ist die Zeit 
und Lust zum Brote schmieren oft knapp - und entsprechend fantasielos das 
Ergebnis. Ein kurzer Halt beim Bäcker auf dem Schulweg ist nicht so zeitaufwändig 
und wird von den Kindern meist begrüßt, da die süßen Teilchen hoch im Kurs stehen. 
So manches Brot wird unberührt wieder nach Hause gebracht oder landet sogar im 
Mülleimer.  
In unserer Schule wird das Frühstück in den ersten zehn Minuten der großen Pause 
von 9:35 Uhr bis 9:45 Uhr zusammen mit der Lehrkraft gegessen und erst dann 
gehen alle zum Spielen in die Hofpause. Das Frühstücken im Plenum verführt auch 
Frühstücksmuffel zum Essen. 
Durch das gemeinsame Frühstück erhält die Lehrkraft die Möglichkeit, sich einen 
Überblick über das mitgebrachte Frühstück zu verschaffen. Sollte ein Kind 
vorwiegend zuckerhaltige, nichtvollwertige Lebensmittel ohne Obst oder Gemüse in 
seiner Brotbox haben, wird die Lehrkraft die Eltern darauf aufmerksam machen.   
 
 
 
5.3 Mittagessen in der Betreuung 
 
Der Förderverein unserer Schule bietet unseren Schülern eine gesicherte Betreuung 
in der Zeit von 7.30 Uhr bis 16:00 Uhr an. Hierdurch wird den Kindern die Möglichkeit 
gegeben, ihre Hausaufgaben zu machen und/oder sich unter Anleitung der 
Betreuungskräfte kreativ zu betätigen. Die Eltern können zwischen drei 
verschiedenen Modellen der Betreuung wählen (unterschiedlicher Bedarf an 
Betreuungszeiten und -tagen). Ein Modell beinhaltet  ein warmes Mittagessen. 
Dieses besteht aus ausgewogenen und abwechslungsreichen Nahrungsmitteln, 
welche den Ansprüchen einer gesunden Ernährung gerecht werden. Das Essen wird 
täglich von einem Cateringservice frisch zubereitet geliefert. Da das Essen nicht nur 
eine notwendige Zufuhr von Nahrungsmitteln darstellt, sondern auch ein soziales 
Ereignis ist, wird die Mahlzeit zur festen Zeit gemeinsam eingenommen. Viele Kinder 
haben in ihrem Elternhaus nicht gelernt, wie man isst. Sie kennen nur unzureichend 
den Umgang mit Messer und Gabel. Selbstverständliche „Tischmanieren“ sind 
manchmal nicht bekannt. Auch die Kenntnis von Nahrungsmitteln ist oftmals 
erstaunlich einseitig. Durch das wechselnde Angebot verschiedener Gerichte und die 
daraus resultierende Vielfalt erhalten die Kinder die Möglichkeit Nahrungsmittel 
kennen und schmecken zu lernen. Die gemeinsame Einnahme des Mittagessens 
animiert dazu, neue Nahrungsmittel zu probieren, da die Kinder sich gegenseitig 
motivieren. 
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5.4 Verpflegung bei Klassen- und Schulfesten 
 
Die Verpflegung bei Klassen- und Schulfesten widerspricht nicht den in unserem 
Unterricht vermittelten Richtlinien einer gesunden und ausgewogenen Ernährung.  
Die Verpflegung variiert nach Motto und/oder Jahreszeit des Festes. Bei 
Herbstfesten werden Laugenbrezeln, Äpfel, sowie heißer Tee und Kinderpunsch 
angeboten. Die Verpflegung auf  einem Schulfest im Sommer weist eine vielfältige 
Palette an Speisen auf. Neben verschiedenen Kuchen (Elternspende) und 
Rindswürstchen werden auch belegte Vollkornbrötchen, Gemüsespieße oder 
herzhaftes vegetarisches Gebäck zum Verzehr angeboten. Das Getränkeangebot 
besteht aus Mineralwasser, Tee und Apfelsaftschorle. Die Erwachsenen können 
darüber hinaus ihren Durst mit Kaffee, Apfelwein oder Bier stillen. Auf einem 
Schulfest soll die Realität nicht ausgeblendet werden. Alkohol und „ungesunde“ 
Stoffe, wie Zucker oder Fett sind Bestandteile des Lebensalltags der Kinder. Sie 
werden durch die Familie, den Freundeskreis oder die Medien damit konfrontiert und 
müssen daher den kontrollierten, angemessenen Umgang beim Konsum  
„ungesunder“ Stoffe in Getränken und  Speisen von Anfang an lernen. Unsere Sucht- 
und Gewaltprävention, die von Klasse 1 bis 4 durchgeführt wird,  leistet an dieser 
Stelle große Arbeit.  
Bei Geburtstagsfeiern innerhalb der Klasse verteilen die Kinder vermehrt Obstspieße 
und Gemüsestücke anstatt Mohrenköpfen und Gummibären. Das Mitbringen von 
Süßigkeiten ist nicht verboten, es ist jedoch zu beobachten, dass durch die Kenntnis 
der Ernährungspyramide in den Köpfen der Kinder und der Eltern ein Umdenken 
stattfindet. Gemüsespieße herzustellen, kostet mehr Arbeit, als im Supermarkt eine 
Tüte Gummibären zu kaufen. Wichtig ist, Kinder und Eltern zu motivieren, sich Zeit 
für die Vorbereitung von gesundem Essen zu nehmen. 
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6. Lehren und Lernen im Unterricht 

Zweimal im Jahr findet in den einzelnen Klassen der Grundschule Steindorf-
Albshausen „Karies-Prophylaxe – Unterricht“ und „Unterricht zum gesunden 
Frühstück“ durch Frau Diehl vom Gesundheitsamt Lahn-Dill-Kreis statt. 

 

6.1 Projekt „Karies-Prophylaxe“ in Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt 
des Lahn-Dill-Kreises  

Bei der Karies-Prophylaxe räumt Frau Diehl schnell mit der naiven Vorstellung auf, 
dass „Karius und Baktus“ – die zwei strubbeligen Kobolde mit Spitzhacke - 
verantwortlich für die Löcher in den Zähnen seien. 

"Bakterien, die wir nur unter dem Mikroskop erkennen können, ernähren sich vom 
Zucker in den Speiseresten, die sich zwischen den Zähnen sammeln. Daraus 
produzieren sie Säuren, die den Zahnschmelz auflösen", erklärt sie den Klassen. 
Deshalb ist es so wichtig, sich die Zähne gründlich zu putzen.  

Am Anfang der Unterrichtsstunde fragt sie in gemeinsamer Runde zunächst das 
Wissen der Schüler ab. Da kommt schon einiges zusammen. Dass Süßes nicht gut 
für die Zähne ist, wissen alle Kinder. Einige haben bereits am eigenen Zahn 
erfahren, dass Löcher Schmerzen verursachen und Zahnfäule zum Verlust des 
Zahns führen können. Einziges Mittel, so sind sich die Schüler/innen einig, ist das 
Zähneputzen. Doch über das "wie oft" und "wie lange" scheiden sich die Geister. 
Einen „Zahn zieht“ sie den Jungen und Mädchen sofort: Zwei Mal am Tag reicht 
nicht. Nach jeder Mahlzeit sollen die Speisereste aus den Zahnzwischenräumen 
weggeschrubbt werden. Nicht weniger als drei Minuten dauert ein sorgfältiges 
Zähneputzen. Dann haben die Bakterien keine Chance. 

Frau Diehl versteht es, die Aufmerksamkeit der Schüler an sich zu binden. Nachdem 
die Grundlagen klar sind, geht es an die Stationsarbeit. Einzeln oder in kleinen 
Gruppen sollen sich die Schüler/innen Wissen anhand von Arbeitsblättern und 
Materialien selbst erarbeiten. Mit Feuereifer sind die Jungen und Mädchen bei der 
Sache.  

Im Gesprächskreis zeigt die Prophylaxe-Assistentin den Kindern, wie sie 
systematisch ihre Zähne putzen. "KAI" heißt die Zahnputztechnik. Die Abkürzung 
steht für Kauflächen, Außenflächen und Innenflächen. Dafür bekommt jedes Kind 
eine Zahnbürste mit Kinderzahnpasta in die Hand gedrückt. "Wenn ich die Zähne 
putze, rutsche, ratsche, rutsche, dann macht es flutsch, flutsch, flutsch", summen die 
Drittklässler leise vor sich hin. Die Zahnbürste soll 7 mal  über die Kauflächen gehen, 
14 mal über die Außenflächen kreisen, dabei von hinten nach vorne immer zwei 
Zähne vornehmen, über das Zahnfleisch gehen und danach die Innenflächen von 
unten nach oben wischen – auch hier jeweils zwei Zähne 14 mal und dann 
weitergehen. Kontrollieren kann man den Erfolg mit Kautabletten aus 
Lebensmittelfarbe. Am Ende der Stunde lässt sich der Lernerfolg nicht nur an den 
abgegeben Arbeitsblättern messen. In der Runde werden die Lerninhalte noch 
einmal zusammengefasst und vertieft. Die Kinder wissen jetzt: "Zahn-Prophylaxe ist 
wichtig für Kinder und für Erwachsene." 
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6.2 Projekt „Gesundes Frühstück“in Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt 
des Lahn-Dill-Kreises 

Im „Unterricht zum gesunden Frühstück“ hat Frau Diehl den Schülern einen Korb mit 
verschiedenen Lebensmitteln mitgebracht. Im Gesprächskreis macht sie den 
Schülern bewusst, wie viel Zucker in welchen Nahrungsmitteln enthalten ist, wie 
Karies zustande kommt, was er bewirkt und wie man sich davor schützt. Schnell wird 
klar, dass eine Milchschnitte und eine Cola nicht zu einem gesunden Frühstück  
gehören. Ein großer Aufschrei ist in der Klasse zu hören, als die Jungen und 
Mädchen erfahren, wie viel Zucker in einer Cola enthalten sind. Frau Diehl zeigt 
dabei eine Flasche Cola mit dem entsprechenden Zuckeranteil (in Zuckerwürfeln). 
Ebenso verfährt sie mit anderen Nahrungsmitteln. 

Danach erarbeitet sie gemeinsam mit den Schülern die Zutaten zu einem gesunden 
Frühstück.   

- wechselnde Brotsorten und abwechslungsreicher Belag machen das 
Frühstück ansprechender. Frische Salatblätter, Apfel- oder Gurkenscheiben 
peppen das Pausenbrot auf. Das Auge isst auch mit! 

- Frisches Obst oder Gemüserohkost sind geeignete Beilagen 
- Zum Frühstücksangebot sollte auch eine tägliche Milchration zählen. Jogurt, 

Milch, Quark und Käse sind geeignete Möglichkeiten. 
- Auf eine ausreichende und kontinuierliche Flüssigkeitszufuhr (trinken) ist 

besonders zu achten. 

In der kommenden Unterrichtszeit werden die Schüler in den verschiedenen 
Unterrichtseinheiten zum Thema „Gesunde Ernährung“ die wichtigsten Bestandteile 
eines gesunden Frühstücks sowie ein eigenes Schulfrühstück anhand bestimmter 
Kriterien kennen und beurteilen lernen, z.B. mit dem Ernährungskreis, der alle 
Komponenten des Schulfrühstücks beinhaltet. 
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6.3 Unterrichtseinheiten zum Thema „Gesunde Ernährung“  
 
 

6.3.1 Bewegungs- und Ernährungspyramide 
 

Die aid – Bewegungspyramide für Kinder 
Viele Kinder bewegen sich zu wenig, das zeigen aktuelle Studien. Doch was heißt 
das für die Praxis? Wie viel und welche Art von Bewegung braucht ein Kind, um sich 
gesund zu entwickeln? 
Für Kinder gibt es viele Möglichkeiten, körperlich aktiv zu sein. Aber um die körper-
liche Aktivität von Kindern zu erfassen und zu bewerten, sind folgende drei Faktoren 
wichtig: 
 

- die Art der Bewegung  
- die Bewegungsanteile  
- die Intensität 
 

In dem Konzept  der „Bewegungspyramide“ werden diese drei Faktoren aus dem 
Bereich Gesundheit  für Kinder leicht verständlich durch Bild und Text dargestellt.  
Die Pyramide gliedert sich in die drei Ebenen „Alltag, Freizeit und Sport“. 
Die Basis bilden alltägliche Aktivitäten wie „zur Schule gehen oder mit dem Rad 
fahren“. Der mittlere Teil der Pyramide beinhaltet die körperlichen Aktivitäten aus 
Freizeit und Schule. Sportliche Aktivitäten bilden die Spitze. Dazu gehören Vereins- 
und Schulsport. 
Bei der Reflexion ihres eigenen Bewegungsverhaltens erhalten die Schüler über das 
Umfeld der Pyramide viele Tipps, Ideen und Anregungen, wie sie ihren Alltag aktiver 
gestalten können, da typische Kinder-Aktivitäten dargestellt werden. Da Kinder aber 
auch Zeit für entspannende und kreative Tätigkeiten benötigen, finden diese 
„ruhigen“ Aktivitäten ebenfalls Berücksichtigung. 
Die aid - Bewegungspyramide wird ab der 1. Klasse eingeführt. Sie ist ein fester 
Baustein im Zusammenhang mit der Ernährungserziehung und begleitet die Schüler 
bis zum Ende der Grundschulzeit.   
     
 

 

Die aid - Ernährungspyramide für Kinder 
Das Konzept der aid-Ernährungspyramide orientiert sich streng an den 
wissenschaftlichen Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Ernährung und 
des Forschungsinstituts für Kinderernährung. 
Gesund, mit Spaß und Genuss essen und trinken - leichter gesagt als getan?  
Die aid-Ernährungspyramide ist ein einfaches und alltagstaugliches Modell, mit dem 
jeder sein Ernährungsverhalten prüfen und optimieren kann und zwar ganz ohne 
umständliches Kalorienzählen. Das in der Praxis bewährte und wissenschaftlich 
evaluierte System mit Ampelfarben, Portionsbausteinen und der eigenen Hand als 
Maßeinheit ist heute ein fest etabliertes Modell der Ernährungskommunikation. 
Bereits ab der Klasse 1 lernen unsere Kinder das Modell kennen und arbeiten bis 
einschließlich des 4. Schuljahres in unterschiedlichen Unterrichtseinheiten und zu 
verschiedenen Unterrichtsthemen damit. 
Ergänzt wird das Konzept durch zahlreiche, auf unterschiedliche Themen und 
Altersklassen abgestimmte Unterrichtsmaterialien, die ebenfalls von uns sinnvoll in 
Abstimmung mit dem Lehr- und Lerninhalten unserer Schule eingesetzt werden. 
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6.3.1.1 Medien/Literatur 
 
Die aid-Ernährungspyramide: Richtig essen lehren und lernen  

Heft, 14 x 21 cm, 32 Seiten  
4. veränd. Auflage 2009  
Bestell-Nr.: DW30-3899 
 

Lebensmittelkarten zum Wandsystem  

Fotokarten, 224 Stück  
3. veränd. Auflage 2009  
Bestell-Nr.: DW30-3924 
 

Die aid-Ernährungspyramide für Grund-, Sonder- und Förderschulen:  
Spiele, Übungen, Kopiervorlagen  

Download, A4, 38 Seiten: 12 Kopiervorlagen, 23 Übungen; 2. veränd. Auflage 2009 
 

Die aid-Ernährungspyramide im Kindergarten Spiele, Übungen, Kopiervorlagen  

Download, A4, 36 Seiten: 13 Kopiervorlagen, 23 Übungen; 2. veränd. Auflage 2009 
 
Die aid-Ernährungspyramide Fotoposter  

Poster, A1 auf A4 gefalzt ; 2. veränd. Auflage 2006  
Bestell-Nr.: DW30-3915 

 
Die aid-Ernährungspyramide Didaktisches Poster  

Poster, A1 auf A4 gefalzt;  2. veränd. Auflage 2009  
Bestell-Nr.: DW30-3914 
 

Die aid-Ernährungspyramide Taschenformat (10er-Pack)  

Medienpaket, 10 Stück;  5. unveränd. Auflage 2008  
Bestell-Nr.: DW30-3923 
 

Die aid-Ernährungspyramide Kühlschrankmagnete (10er-Pack)  

Magnete, 10 Stück;  3. unveränd. Auflage 2009  
Bestell-Nr.: DW30-3929 
 

Spiele rund um die aid-Ernährungspyramide  

Spiel, A2 auf A4 gefalzt ; 1 Spielplan, 2 Ausschneidebögen  
5. veränd. Auflage 2009  
Bestell-Nr.: DW30-3843 

 

Wie viel esse ich? Portionen und Portionsgrößen  

Unterrichtsmaterial, A4, 36 Seiten  
1 Ablaufplan für den Unterricht, 4 Seiten Fachinformationen, 15 Übungen, 13 Arbeitsblätter  
2. veränd. Auflage 2009  
Bestell-Nr.: DW30-3936 
 

Mach mit, koch mit, iss mit! Poster zur aid-Ernährungspyramide mit Begleitheft  

Poster, 89 cm x 63 cm, Begleitheft, A4, 24 Seiten; 2. veränd. Auflage 2009  
Bestell-Nr.: DW30-3961 
 

Clever essen und trinken mit der aid-Ernährungspyramide  

Unterrichtsmaterial, A4, 76 Seiten ; 21 Übungen, 47 Kopiervorlagen, 1 Spiel  
3. veränd. Auflage 2009  
Bestell-Nr.: DW30-3870 

 
Die aid-Bewegungspyramide für Kinder  

Poster, A1 auf A4 gefalzt, 2 Seiten  
2. veränd. Auflage 2009  
Bestell-Nr.: DW30-3912 
 
Der Pausenbrot-Check für Kita und Schule  

Unterrichtsmaterial, A4, 44 Seiten Anleitung, Prüfungsbögen, Hintergrund-informationen, 9 Maßnahmenpakete, 
Poster Erstauflage 2009  
Bestell-Nr.: DW30-3960 
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6.3.2 Obst und Gemüse (Klasse 1) 

Da Obst und Gemüse zu den gesündesten Lebensmitteln gehören, sollten den 
Kindern bereits frühzeitig und umfassend Grundkenntnisse darüber vermittelt 
werden. 
So wird die Basis für eine abwechslungsreiche, vielfältige, schmackhafte und 
gesunde Ernährung geschaffen, was in einer Welt mit immer zahlreicheren Fast-
Food-Angeboten zunehmend wichtiger wird. 
Obwohl Kinder vielfältige Erfahrungen mit Obst machen, fehlt ihnen häufig 
Sachwissen und das Bewusstsein für eine gesunde Ernährung. 
 

 

Folgende Themen beinhaltet die Unterrichtseinheit: 
 

- Obstarten kennen lernen, (tasten, schmecken, riechen) und benennen 
- Gemüsearten kennen lernen und benennen 
- Obst in Abgrenzung zu Gemüse (sortieren) 
- Apfelbaum im Jahreslauf 
- Aufbau eines Apfels 
- Verwertung des Apfels 
- Anfertigung eines Apfelbuchs 
- Zubereitung von Apfelkompott 
- Kochen einer Gemüsesuppe 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

6.3.3  Gesunde Ernährung (Klasse 2) 
 

- gesundes Pausenfrühstück 
- gesundes Brot 
- gesunde Getränke 
- 5 am Tag 
- Weg der Nahrung 

     -    gesundes Frühstück zubereiten (Buffet) 
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6.3.4 Vom Korn zum Brot  (Klasse 3) 
 

 
Folgende Themen beinhaltet die Einheit: 
 
                - „Die Geschichte des Brotes“ 

- „Verschiedene Brotsorten“ 
- „Brot ist nicht gleich Brot“ 
- „Bestandteile – Brot“ 
- „Getreidesorten“ 
- „Untersuchung von Getreidepflanzen – Pflanzenteile“ 
- „Getreidepflanzen und ihr Verarbeitungszweck“ 
- „Das Korn“ 
- „Mehlproduktion“ 
- „Vom Korn zur Pflanze“  
-  Exkursion/Besuch: Bäcker 

               -  Bestandteile einzelner Brotsorten 
- „Brot ist gesund“ – Wichtiger Nahrungsbaustein 
-  Brot in der Ernährung früher und heute 
-  Getreideernte früher / Die Mühle 
-  Getreideernte heute 
-  Exkursion: Heimatmuseum Solms 

 
 

 
 

6.3.5 Lernwerkstatt - Ernährung (Klasse 4) 
 
Bereits im Grundschulalter ist falsche Ernährung in Verbindung mit Bewegungs-
mangel oft die Hauptursache für übergewichtige Kinder.  
In der 4. Jahrgangsstufe wird die gesundheitsfördernde Ernährungserziehung im 
Rahmen einer Lernwerkstatt fortgeführt. Diese bietet den Schülern eine alters-
gemäße Vertiefung und Erweiterung an, basierend auf den drei Säulen der Fitness  
„Ernährung – Bewegung – Entspannung“, denn 
 

- nicht kurzfristige Diäten, sondern eine wirksame Ernährungsumstellung führt 
langfristig zum Erfolg 

- ausdauernde Aktivität wirkt sich positiv auf die körperliche und seelische 
Entwicklung aus 

- Stress wird abgebaut und das Essverhalten positiv beeinflusst. 
 

Die Intention der Lernwerkstatt will schwerpunktmäßig die Kinder dazu anregen, sich 
für ihren eigenen Körper weiter zu sensibilisieren, ein Körperbewusstsein zu ent-
wickeln sowie Fitness und Ernährung mit positiven Erfahrungen zu verbinden. 
 
Des Weiteren  ermöglicht sie den Schülern einen aktiven Umgang mit dem Thema. 
Sachtexte und zahlreiche Experimente regen sie an, das eigene Essverhalten zu 
überdenken und so die eigene körperliche Fitness zu verbessern.  
 
Bewegungsaufgaben und das Ausprobieren von Rezepten macht Spaß und stärkt 
das Gruppengefühl. Kinder, die bereits ein gestörtes Essverhalten zeigen, können 
durch ein vielfältiges Angebot für sich einen positiven Zugang finden. Vielfältige 
Angebote, Experimente und verschiedene Arbeits- und Sozialformen bieten einen 
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weiteren differenzierten Zugang zu dem Thema und fördern die soziale Kompetenz 
der Schüler. Insbesondere erfährt der Bereich, in dem es um Ess-Störungen wie 
Über- und Untergewicht und  BMI geht, eine besondere Beachtung. Die Kinder 
werden behutsam an dieses heikle Thema herangeführt und angeregt, nach 
Lösungen zu suchen. 
  
Die Lernwerkstatt gliedert sich in fünf Bereiche. Zu jedem Themenangebot gibt es 
Auftragskarten. Zur Dokumentation des eigenen Lernfortschritts erhalten die Schüler 
einen Arbeits-Pass. Am Ende der Unterrichtseinheit schließt sich eine Präsentation 
der Arbeitsergebnisse an, deren Art und Umfang von den Schülern eigenverantwort-
lich zusammengestellt werden.   
 
Die Lernwerkstatt ist in folgende Bereiche unterteilt: 
 
Check-Up 

- Meine Ess- und Trinkgewohnheiten 
- Fitness-Check 
- Wie sich Sportler fit halten 

 
Fit durch Ernährung 

- Was mein Körper braucht 
- Der Zuckerdetektiv 
- Dem Fett auf der Spur 
- Was steht drauf – was steckt drin? 

 
Bewegung ist toll! 

- Warum überhaupt bewegen? 
- Wie Sportler trainieren 
- Ein gutes Körpergefühl 
- Mein Bewegungsprogramm 

 
Tipps und Tricks zum Wohlfühlen 

- Coole Rezepte 
- Power-Drinks 
- Entspannung pur 

 
So bin ich 

- Über-/Untergewicht 
- Übergewichtige Kinder werden gemobbt! 
- Müssen Diäten sein? 
- Gesunde Ernährung / Surfen im Internet 
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6.3.5.1 Medien/Literatur 
 
 
Medien zur Werkstatt „Ernährung“ 
 
Ernährung/Übergewicht 
 
Choinski, Sabine/ Krümmel, Gabriela/ Luttert, Dorit:  
Gesunde Ernährung  - Fitte Kinder  
Eine Werkstatt  
Verlag an der Ruhr 2006 
ISBN 978-3-86072- 926-7 
 
Boggio, Vincent:  
Übergewicht bei Kindern 
Eltern können helfen 
Beltz, 2004 
ISBN 3-40-22854-6 
 
KATALYSE (Hrsg.): 
Kinderernährung 
Kiepenheuer & Witsch, 2002 
ISBN 3-462-03172-4 
 
Kiesbye, Gabriele: 
Gesunde Ernährung 
Stolz Verlag 2003 
ISBN 3-89778-135-2 
 
Kuhn, Dörte: 
Abnehmen für Kinder 
Gräfe und Unzer, 2003 
ISBN 3-7742-6047-8 
 
Kuhn, Dörte: 
Pfundskinder in der Grundschule 
Fair behandeln, fördern, fit machen.  
Verlag an der Ruhr, 2004 
ISBN 3-86072-910-1 
 
Nagel, Anette: 
Ernährungshits für Kids 
Tipps und Infos zur gesunden Kinderküche 
Mosaik 2003 
ISBN 3- 8094-1486-7 
 
 
 
 
Aid infodienst  e.V 
Leichter, aktiver gesünder 
Tipps für Ernährung und Sport bei Babyspeck und mehr  
ISBN 3-8308-0610-8 
 
 

Internet 
www.ernaehrung.de 
DFBinet – Deutsches Ernährungsberatungs- und Informationsnetz 
 
www.aid.de 
aid Infodienst zu Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft 
 
www.talkingfood.de 
Kampagne „Talking food – Jugend is(st) aufgeklärt  
 
www.a-g-a.de 
Arbeitsgemeinschaft Adipositas im Kinder- und Jugendalter 
 
www.richtigfit.de 
Deutscher Sportbund, u.a. mit Tipps zur gesunden Ernährung 
 

http://www.ernaehrung.de/
http://www.aid.de/
http://www.talkingfood.de/
http://www.a-g-a.de/
http://www.richtigfit.de/
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6.4 Unterrichtsprojekte zum Thema „Ernährung“ 
 
 
6.4.1 Die fitteste Klasse Deutschlands (Klasse 2) 
 

Im Schuljahr 2008/2009 nahm unsere Grundschule erstmals mit 2 Klassen des 2. 
Schuljahres am vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) bundesweit 
ausgeschriebenen Lidl-Fitnesscup teil. 
Fachlich unterstützt wird der Lidl-Schüler-Fitnesscup vom aid Infodienst 
Verbraucherschutz, Ernährung, Landwirtschaft e. V.  
Die Paten des Wettbewerbs waren Fußballprofi Diego und Sternekoch Ralf Zacherl. 
Die Lehrmaterialien wurden vom DOSB und aid in Zusammenarbeit mit erfahrenen 
Grundschulpädagogen, Ernährungs- und Bewegungsexperten speziell für den Lidl-
Schüler-Fitnesscup entwickelt. Sie enthalten Übungen, Spiele und Informationen, die 
direkt auf die Erfordernisse des Grundschulunterrichts zugeschnitten sind. Die Kinder 
lernen so auf spielerische Weise das richtige Maß an Bewegung und gesunder 
Ernährung. 
Der Fitnesscup wurde offiziell in einer fest vorgegebenen Unterrichtsform 
(Projektarbeit/Projektwoche: 5 Tage à  4 Schulstunden) durchgeführt. 
Die Motivation einer jeder am Wettbewerb teilnehmenden Klasse ist, am Ende „Die 
fitteste Klasse Deutschlands“ zu werden. 
Neben den vorgeschriebenen, sich am Wettbewerb orientierenden 
Unterrichtsthemen wurde von unserer Schule in Abstimmung mit den schuleigenen 
Lehrplänen durch Ergänzung zusätzlicher Themen im Bereich Gesunde Ernährung 
ein individuell auf unsere Schule zugeschnittenes Projekt entwickelt. 
Für die Durchführung bietet sich sowohl die Projektarbeit als einwöchiger Workshop 
und/oder als Blockarbeit an, aber auch die Durchführung während der zur Verfügung 
stehenden Sachunterrichtsstunden (evtl. auch im fächerübergreifenden Unterricht) 
über einen längeren Zeitraum ist möglich. 
Die jeweilige Durchführung kann demnach individuell gewählt werden und hängt 
zudem von organisatorischen Gegebenheiten und Faktoren ab. 
Im Folgenden ist die von uns zusammengestellte Einheit mit den verschiedenen 
Lehr- und Lernbausteinen aufgeführt: 
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  Fit durchs Leben - Fitnesscup 
 

Projekt der Klassen 2 (Grundschule Steindorf - Albshausen) 
 

Inhalt: 

 

1) Einheit 1: 
- Begrüßung / Einführung / Spiele 
- Arbeit mit dem Lidl-Schüler-Fitnesscup-Arbeitsheft 
- Fitnessfrühstück – selbst gemacht! 
- Lustige Serviertipps: „Das Auge isst mit!“ 
- „Forscher bei der Arbeit!“ 
- Bewegung: „Alles Füße – oder was?“ 

 

2) Einheit 2: 
- Begrüßung / Einführung / Bewegungsspiele 
- Arbeit mit dem Lidl-Schüler-Fitnesscup-Arbeitsheft 
- Bewegung (Belastungsspiele) und Durstlöscher 
- Die Forscher:  

 „Wasserexperten“ 

 „Saftexperten“ 

- Fitnessgetränke selbst gemacht! 
 

 

3) Einheit 3: 
- Begrüßung / Einführung / Bewegungsspiele 
- Arbeit mit dem Lidl-Schüler-Fitnesscup-Arbeitsheft 
- Getreide: Vom Korn zum Brot 

 
 

- Die Forscher:  
 

 „Die Geschichte des Brotes“ 

 „Verschiedene Brotsorten“ 

 „Brot ist nicht gleich Brot“ 

 „Bestandteile – Brot“ 

 „Getreidesorten“ 

 „Untersuchung von Getreidepflanzen – Pflanzenteile“ 

 „Getreidepflanzen und ihr Verarbeitungszweck“ 

 „Das Korn“ 

 „Mehlproduktion“ 
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 „Vom Korn zur Pflanze“  

 Exkursion/Bäcker: Bäcker 

- Bewegung: Planung und Durchführung eines Fitnessparcours 
        (Circuit-Parcours) 
 

 
4) Einheit 4: 

- Begrüßung / Einführung / Bewegungsspiele 
- Arbeit mit dem Lidl-Schüler-Fitnesscup-Arbeitsheft 
- Workshop: „Obst & Gemüse“ 

 „Obstsorten“ 

 „Gemüsesorten“ 

 „Obst- und Gemüse-Ratespiel“ 

- Bewegung: Muckibude – „Alles Arme - oder was?“ (Stationsbetrieb) 
 

 

 

5) Einheit 5: 
 

    Teil A: 

- Begrüßung / Einführung / Bewegungsspiele 
- Arbeit mit dem Lidl-Schüler-Fitnesscup-Arbeitsheft 
- Workshop: „Alles mit Milch“ 

 „Fitness-Shakes“ (4 versch. Milch-Shake-Sorten) 

 „Athletik-Quark“ (2 versch. „Sport-Quarksorten“) 

 „Die kunterbunte Kuh“ (Kunstwerk aus Milchtüten) 

- Vorbereitungen für die Vorstellung des Projektes im Rahmen der 
Veranstaltung „Tag der offen Tür“: 

 Planung / Aufbau / Probelauf des im Rahmen der Veranstaltung „Tag 
der offenen Tür“ stattfindenden Fitnesstests 

 Zubereitung von Fitness-Spießchen 

 Aufbau des Informationsstandes (Bilddokumentation) 

 Vergabe aller Helfertätigkeiten („Anmeldung“; „Vergabe der Fittness-
Spießchen an alle Teilnehmer“; „Trainer“; „Zeitstopper“; 
„Informationsstand: Lidl-Schüler-Fitnesscup“) 

 

 

    Teil B: 

- Begrüßung der Gäste und Teilnehmer 
- Durchführung des selbst entwickelten „Fitnesstests“ 
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6.4.1.1 Medien/Literatur 
 

Aktionspaket: 
 

- 1 Lehrerhandbuch 
- 1 Klassensatz Schülerhefte 
- Fitnesspass 
- Bewertungsformular 
 

Bei einer Anmeldung „Schüler-Fitnesscup“ werden die Materialien kostenlos zur 
Verfügung gestellt. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
6.4.2 aid-Ernährungsführerschein (Klasse 3) 
                    
 
Mit dem aid-Ernährungsführerschein lernen Kinder in sechs Doppelstunden 
Lebensmittel sinnlich wahrzunehmen, zuzubereiten und zu genießen. Lehrkräfte 
können den praxiserprobten Unterrichtsbaustein für die 3. Klasse eigenständig 
umsetzen. 
 

Begleitet von Kater Cook (Identifikationsfigur) lernen unsere Grundschüler beim 
Zubereiten kleiner Gerichte im Klassenzimmer wichtige Arbeitstechniken, 
Tischdecken und gemeinsam essen.  
Das Unterrichtsprojekt begeistert für das eigenverantwortliche Arbeiten in der Küche 
und endet mit einer schriftlichen und praktischen Prüfung.  
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Unterrichtsbegleitend bietet ein Medienpaket alle nötigen Inhalte und Unterlagen: 
ausführliche Durchführungshinweise, Hintergrundinfos, Kopiervorlagen, Elternbriefe, 
Prüfungsfragebögen und Führerscheine für die Kinder.  
Ergänzt werden diese Materialien durch eigene, auf die jeweilige Lerngruppe 
abgestimmte Medien. 
 

Lernziele / Kompetenzen: aid-Ernährungsführerschein: 

 Die Kinder üben den praktischen Umgang mit Lebensmitteln und Küchengeräten.  
 Sie lernen die die Lebensmittelgruppen in der aid-Ernährungspyramide kennen.  
 Sie können kleine Gerichte selbstständig zubereiten.  
 Sie wenden Hygieneregeln an und können ihren Arbeitsplatz in der Küche einrichten.  
 Sie können eine schöne Essatmosphäre schaffen.  

Der aid-Ernährungsführerschein ist fester unterrichtlicher Bestandteil aller dritten 
Klassen unserer Schule. 

Eine Durchführung ist sowohl als Unterrichtseinheit während der zur Verfügung 
stehenden Sachunterrichtsstunden (ggf. auch im fächerübergreifendem Unterricht), als 
auch aber in Form der Projektarbeit (z.B. während einer Projektwoche) möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
6.4.2.1 Medien/Literatur  
 

Unterrichtsmaterial (Medienpaket) 
Bestell-Nr.: 3941 
 
Erscheinungsjahr: 2009 
Auflage : 3. veränd. Neuauflage 
ISBN/EAN : 978-3-8308-0826-8 
Format: DIN A4 (21 x 29,7 cm) 
Umfang: 158 Seiten 
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1 Heft mit 57 Kopiervorlagen, 30 farbige Elternbriefe, 30 farbige Prüfungsbögen, 30 
Führerscheindokumente, 1 Poster, 1 Heft: „Die Ernährungspyramide-Richtig essen 
lehren und lernen“ 
Preis: 40 Euro 

 
6.4.3 „Wo Schmatzen und Schlürfen erlaubt ist“ - 
 Multikulturelles Essen rund um den Globus (Klasse 4) 
                                      
 
Im Rahmen dieses Projektes begeben sich die Kinder auf eine Entdeckungsreise 
rund um die Welt. Den Ausgangspunkt für die thematische Bearbeitung bilden 
Berichte. Kinder aus den verschiedenen Ländern stellen sowohl ihr Land, Tischsitten, 
Essgewohnheiten als auch ihr Lieblingsessen mit Rezept vor.  
Die Intention dieses Konzeptes liegt darin, den Blickwinkel auch auf die Kulturen 
anderer  Länder zu öffnen und somit „über den eigenen Tellerrand hinaus zu 
schauen“.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6.4.3.1 Medien/Literatur 

 
Floto-Stammen, Sonja/ Krekmann, Sandra:  
Wo Schmatzen und Schlürfen erlaubt ist! 
Koch-Rezepte aus aller Welt 
Tischsitten rund um den Globus 
Moses Verlag 2008  
ISBN 978-3-89777-412-4 
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6.5 Happenings zum Thema  „Ernährung“ (Klassen 1-4) 
                           

Es bereitet den Kindern große Freude, ein Frühstück gemeinsam mit der ganzen 
Klasse vorzubereiten. Zudem lernen die Schüler dadurch die Arbeit, die das 
Zubereiten des Frühstücks darstellt, zu schätzen. Nicht zu vergessen ist natürlich der 
soziale Aspekt. Die gemeinsame Vorbereitung bedeutet Teamarbeit. In unserer 
Schule bereiten wir innerhalb eines Schuljahres mehrmals ein Frühstück gemeinsam 
vor. Hierzu eignen sich z.B. letzte Schultage vor den Ferien, Fasching, etc. Die 
Kinder erstellen zunächst gemeinsam mit der Lehrkraft eine Liste der verschiedenen 
Nahrungsmittel (siehe Ernährungspyramide) welche zum Frühstück benötigt oder 
gewünscht werden. Danach ordnen sie sich einem Lebensmittel zu, welches sie 
mitbringen wollen. Das Frühstück findet in Buffetform statt, sodass Gemüse und Obst 
in kleinen Stücke geschnitten werden muss. Dies soll nach Möglichkeit in der Schule 
geschehen, denn eine Paprika zu zerteilen bedeutet Arbeit und ist zudem eine 
sinnliche Erfahrung. Durch die Zubereitung lernen die Kinder die Lebensmittel 
kennen und schätzen. Beim Schälen der Gurke entfaltet sich der typische Duft. Beim 
Aufschneiden einer Zitrone sammelt sich der Speichel im Mund etc. Die Kinder 
sammeln außerdem praktische Erfahrungen, z.B. eine Tomate schneidet man am 
Besten in Viertel, damit der Inhalt nicht herausquillt. Nach der Zubereitung blicken 
alle stolz auf das Buffet und das Frühstücken macht doppelt soviel Spaß! 

Kleiner Nebeneffekt:  

Zubereitung bedeutet Zuwendung. Die Kinder erkennen, dass im Inhalt ihrer 
Brotbüchse außer dem eigentlichen Lebensmittel auch Zeit und Mühe enthalten ist 
und messen ihrem Pausenbrot nun einen anderen Stellenwert bei. 

 
 
 
 
 

 

Klasse 1: 
 

Gesundes Frühstück / Essen zubereiten: 
- Osterfrühstück 
- Obstsalat 

 

 

 

 

 

 

Klasse 2: 
 

Gesundes Frühstück / Essen zubereiten: 
- „Lustige Serviertipps – Das Auge isst mit!“ (Obstteller) 
- „Fitness-Spieße“ (Anlässe: Feiern, Schul- und Klassenfeste) 
- „Energy-Drinks“ (Anlässe: z.B. Sportveranstaltungen) 
-  Frühstück zubereiten zu bestimmten Anlässen  
      (z.B. Lesenacht; Ostern; vor Ferien etc.) 
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Klasse 3: 
 
Gesundes Frühstück / Essen zubereiten: 

- Gemüsespieße 
- Kunterbunte Nudelsalate 
- Verschiedene Obstsalate 
- Früchtequarks 
- Lustige Brotgesichter 
- Herr und Frau Knigge – Benimmregeln 
-    Frühstück zubereiten zu bestimmten Anlässen 

(z.B. Ostern, vor Ferien; im Zuge von Projekten etc.) 
 

 

 

Klasse 4: 
 
 

Gesundes Frühstück / Essen zubereiten: 
 

- Frühstück / Essen zubereiten zu bestimmten Anlässen 
(z.B. Ostern, vor Ferien; im Zuge von Projekten; auf Klassenfahrten etc.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


